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Kabisch bleibt
im Stadtrat

SPD-Fraktionschef
SchkeuditZ. Die
Schkeuditzer SPD-
Ratsfraktion hat ihren
bisherigen Fraktions-
vorsitzenden Jens Ka-
bisch im Amt bestä-
tigt. Der 29-Jährige
wird die nach der
Kommunalwahl un-
veränderte Fraktion
auch in den kommen-
den fünf Jahren füh-
ren, teilte die SPD mit.
Neben Kabisch wollen auch Dieter Schö-
ne und Kurt Arnhold die ihnen übertra-
genen Mandate „sehr ernst nehmen“.
Das kündigte Kabisch auch im Rück-
blick auf die vergangene Legislaturperi-
ode an und sagte weiter: „Unser aktiver
Ansatz und unser sachorientiertes Ver-
ständnis von Stadtpolitik wird sich nicht
ändern, wir bleiben engagiert und kon-
struktiv kritisch. Wir sind auch außer-
halb des Rathauses Stadträte.“ Die Frak-
tionsarbeit der drei Stadträte werde
künftig durch Dieter Kohl unterstützt. Er
ist jetzt Mitglied im Radefelder Ort-
schaftsrat. lvz
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Jungstörche in Taucha
tragen jetzt Fußschmuck

Feuerwehr der Parthestadt unterstützt Beringung / Aktion im Landkreis bleibt weiterhin abgesagt
Von ReinhaRd RädleR
und Roland heinRich

tAuchA/SchkeuditZ. Drei Jungstörche
aus Dewitz tragen seit Freitag nun doch
Ringnummern. Mit sogenannten Elsa-
Weißstorchringen der Kennungen DEH-
HM 611 bis 613 hat sie Storchberinger
Dietmar Heyder versehen. Die Tauchaer
Feuerwehrmänner Jörg Schmidt und
Lars Neuber hatten am Schornstein im
ehemaligen Rittergut die Drehleiter DLK
23-12 in Stellung gebracht und den
Storch-Experten zu seiner Mission ans
Nest in etwa 15 Meter Höhe befördert.
Die Stadtverwaltung leistete dafür un-
komplizierte Unterstützung.

Wie berichtet, hatte der Landschafts-
pflegeverband (LPV) Nordwestsachsen
die diesjährige Storchenhorst-Kontrolle
wegen erneuter behördlicher Auflagen
eigentlich abgesagt. „Dabei, dass es die
Kontrollen und die Beringungen als eine
Tagesaktion nicht geben wird, bleibt es
auch“, sagte Veronika Leißner, Leiterin
der Koordinierungsstelle des LPV in Ei-
lenburg, gestern und vermutete eine Ei-
geninitiative der Storchenbeauftragten.
„Ja, Herr Heyder hat die Tauchaer Akti-
on organisiert“, sagte der Storchenbe-
auftragte des Landkreises Nordsachsen,
Dieter Wend. Hauptsächlich gehe es da-
bei um die Kontrolle der Horste, die Be-
ringung erfolge quasi nebenbei. „Leider
tragen die Altstörche immer auch Müll
mit in den Horst ein. Die Jungstörche
verheddern sich dann und müssen be-
freit werden. Das hatten wir schon oft“,
erklärte Wend.

Während im vergangenen Jahr ein
Jungstorch verletzt aus dem Nest gebor-
gen werden musste und seine Verlet-
zung letztlich nicht überlebt hatte, fand
der ehrenamtliche Helfer Heyder dies-
mal drei etwa fünf Wochen alte Jung-
störche vor. „Sie sehen sehr gut aus und
werden vielleicht schon in zwei Wochen
den ersten Flug ihres Lebens starten“,
berichtete er Wend, der zur Beringungs-
aktion dazukam.

Dieses Jahr sei kein gutes Jahr für
den Storchennachwuchs gewesen,
schätzten die Storch-Experten ein. Be-
sonders das nasskalte Wetter der Wo-
chen um Himmelfahrt sei den Jungstör-
chen zum Verhängnis geworden. „Viele
waren schon geschlüpft, hatten aber
noch kein wärmendes Gefieder, so dass
sie ‚verklammen‘, also in eine Art Kälte-
starre verfielen, mit der sie nicht überle-
ben konnten. Diejenigen, die noch im Ei
waren, hatten Glück“, wussten sie.

Seit 1982 hat der heute 70-Jährige
Heyder etwa 1800 Störche beringt. Die
Ringe tragen keinen Chip, so dass ihr
Code nur mit einem guten Fernglas aus-
gemacht werden kann. Das geschieht
auch im Winterquartier durch Storchen-
kundler, so dass bekannt ist, dass die
Störche aus unserer Region meist nach
Spanien oder Portugal fliegen, dort in
größeren Schwärmen überwintern, um

im Frühjahr, ihrem Bruttrieb folgend,
wieder zurück nach Deutschland zu
kommen.

Etwa 20 Storchennester gibt es im
Landkreis Nordsachsen, das in Dewitz
ist in der Region Taucha das einzige. Das
nächste sei im Jesewitzer Ortsteil Gotha
zu finden. Auch hier gebe es in diesem
Jahr Jungstörche. „In der Region
Schkeuditz dagegen sieht es schlecht
aus“, wissen Heyder und Wend. Wie be-
richtet, waren in der Mühlstraße im
Schkeuditzer Zentrum alle Jungstörche
gestorben.

„Wir haben im Kreis mit am kontinu-
ierlichsten Jungstörche beringt. Das ist
in Tagesaktionen, wie sie bisher stattge-
funden haben, auch schnell erledigt. In
Einzelaktionen dauert das wesentlich
länger – und es ist unsere Freizeit“, sag-
te Wend. Weshalb seit diesem Jahr
„schriftliche Nutzungsberechtigungen“
der Eigentümer bei der fördernden Be-
hörde vorgelegt werden müssen (die
LVZ berichtete), ist ihm unverständlich.
„Seit Jahren reicht eine mündliche Zu-
sage. Ohne Absprache mit den Besitzern
passiert sowieso nichts“, sagte er.

Prinzipiell mangele es nicht am Wil-
len, die Storchenhorste zu kontrollieren.
Im Gegenteil: Wenn andere Gemeinden
ähnlich unterstützen wollen, wie es Tau-
cha getan hat, werde man, so es die Zeit
zulässt, in Aktion treten. „Bisher haben
wir eine Fremdfirma mit einer Hubbüh-
ne beauftragt. An einem Tag sind wir
den gesamten Landkreis abgefahren
und die Kontrolle war erledigt. Wesent-
lich größer ist der jetzige Aufwand für
uns“, sagte Wend. Für die kommenden
Jahre hofft er, dass die Behörde noch
einmal einlenkt.

Hoch über den Dächern von Dewitz: Storchenberinger Dietmar Heyder schreitet zur Tat. Neben der Beringung ist die Kontrolle des
Horstes aber hauptsächliche Aufgabe. Foto: Reinhard Rädler

Abiturienten gehen nun getrennte Weg
Festveranstaltung in Taucha zur feierlichen Zeugnisübergabe / Jahrgang ohne „Durchfaller“

Von ReinhaRd RädleR

tAuchA. 46 Absolventen des Abiturjahr-
ganges 2014 des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums Taucha nahmen am Sonn-
abend ihre Abschlusszeugnisse entge-
gen. „Es war mit einem Leistungsdurch-
schnitt von 2,37 wieder ein guter
Jahrgang. Bei neun Schülern stand eine
Abschlussnote unter 2,0 auf dem Zeug-
nis und es gab keine Durchfaller“, freute
sich Oberstufenberater Axel Mohr.

Jahrgangsbeste wurde Paula Müller
aus Liemehna mit einer Note von 1,3.
Maximilian Möller aus Taucha und Flori-
an Posselt aus Panitzsch erreichten die
Note 1,5. Für ihre ausgezeichneten Leis-
tungen wird Paula Müller für ein Stipen-
dium bei der Studienstiftung des deut-
schen Volkes vorgeschlagen. „Wir freu-
en uns, dass wir es geschafft haben,
schauen aber sehr gerne auf die gemein-
same Zeit zurück. Der Schulalltag und
der Kontakt zu unseren Freunden wer-

den uns fehlen“, waren sich die drei
Jahrgangsbesten einig. Auch darin, dass
Chemie für sie die größte Hürde darstell-
te, „weil alles schwer vorstell- und nach-
vollziehbar war“. Paula will ein halbes
Jahr nach England, um ihre Sprach-
kenntnisse zu vervollkommnen, um
dann auf Lehramt zu studieren, Maximi-
lian wird in Frankfurt/Oder oder Leipzig
ein BWL-Studium aufnehmen und Flori-
an geht für ein Wirtschaftsstudium an
die TU Freiberg. „War euer Weg bis heu-
te vorgegeben, künftig wird er nun in
verschiedene Richtungen verlaufen. Das
erfordert viel Einsatz, Talent und auch
Durchhaltevermögen“, gab Schulleiterin
Kristina Danz den Abiturienten mit auf
den Weg.

Amy Thalheim und Carolin Schmorde
dankten im Namen aller Abiturienten
ihren Lehrern und Eltern sowie allen
Menschen im Hintergrund, die sie bis
zum Abitur begleitet haben. In ihrer hu-
morvollen Rede gaben sie dabei so man-

che Episode aus dem Schulalltag und et-
liche Lehrer-Sprüche zum Besten, wo-
raus sie zur mit Beifall aufgenommenen
Erkenntnis kamen: „Der gemeine Leh-
rer ist auch nur ein Mensch“.

Das musikalische Programm gestalte-
ten wieder der Chor des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums Taucha und Instru-
mentalsolisten der Kreismusikschule.
Selbst zu ihrem Ehrentag musizierten in
beiden Formationen Abiturienten. Nico-
las Mytzke wurde nicht nur deshalb,
sondern vor allem für sein großes Enga-
gement im Chor und bei der Betreuung
des Intranets der Schule gewürdigt. Viel
Applaus gab es für die Abiturienten
nicht nur von Eltern und Lehrern. Zu
den zahlreichen Gästen gehörten auch
der Stellvertretende Landrat, Ulrich
Fiedler, der Vorsitzende des nordsächsi-
schen Schulausschusses, Heiko Wittig
(SPD) sowie der Landtagsabgeordneter
Rolf Seidel (CDU) und Tauchas Bürger-
meister Holger Schirmbeck (SPD).

Als Jahrgangsbeste ausgezeichnet: Florian Posselt, Maximilian Möller und Paula Müller
(von links). Jutta Teichmann, Schulleiterin Kristina Danz und die Vorsitzende des
Fördervereins Steffi Kranz (von rechts) freuen sich mit. Foto: Reinhard Rädler

Zwei Indianer-Musiker begeistern Besucher
in Kleinliebenauer Rittergutskirche

kLeinLieBenAu. Beifall und Blumen gibt
es für Künstler nach ihren Konzerten in
der Kleinliebenauer Rittergutskirche so
gut wie immer. Doch Wünsche für viel
Erfolg im Kampf um Gerechtigkeit sind
dann eher nicht die üblichen Begleitwor-
te. Doch am Sonntag waren sie von Kul-
turchef Matthias Caffier mehr als ange-
bracht. Denn der Kultur- und Pilgerver-
ein hatte mit Mitch Walking Elk und
Wade Fernandez zwei Musiker zu Gast,
die nicht nur professionell ihre Instru-
mente beherrschen und mit ihren Blues-,
Rock- und Countryliedern die Zuhörer
begeistern. Viel mehr verarbeiteten sie
auch in Kleinliebenau in ihren sozialkri-
tischen Texten die Lage der Indianer.

Beide wissen, worüber sie singen,
wenn sie Lebenssituation und Ungerech-
tigkeiten anprangern, unter denen die
Nachkommen der amerikanische Urbe-
völkerung noch heute zu leiden haben.
Denn der in Oklahoma geborene Mitch
Walking Elk ist ein Hopi-Cheyenne-Ara-
paho, sein Freund Fernandez gehört
zum Volk der Menominee-Indianer. Und
so brachten sie mit Trommeln, Gitarren
oder Flöte die indianischen Klänge in
die Kirche, vermischten diese mit rocki-
gen Protestsongs und leiseren Liedern.
Mal lässt Elk kräftig und laut seine volle
Stimme ertönen, mal ist sie gefühlvolle
Zutat bei den Country-Balladen.

Die Besucher und Vereinsmitglieder

applaudierten den beiden Musikern
dankbar. Die ließen sich nicht lange bit-
ten und gaben in zwei Zugaben weitere
Kostproben ihres Könnens. Auch dass
sie bodenständig sind und sich freund-
lich mit Besuchern unterhielten, brachte
ihnen weitere Sympathiepunkte ein. „Es
war sehr schön und interessant gleicher-
maßen. Weil ich schon als Kind Karl-
May-Bücher gelesen habe und mich für
die Geschichte der Indianer interessier-
te, wollte ich mir das Konzert nicht ent-
gehen lassen“, sagte die Schkeuditzerin
Andrea Künzel. Die beiden Indianer-
Musiker touren derzeit durch Europa.
Demnächst sind sie in Bayern und Öster-
reich zu hören. mey

Ausschuss soll
Hortneubau

heute beschließen
SchkeuditZ. Auf der Tagesordnung der
heutigen Sitzung des Technischen Aus-
schusses (TA) in Schkeuditz steht ab 19
Uhr unter anderem auch die Erweite-
rung des Hortes der Thomas-Müntzer-
Grundschule im Stadtteil Wehlitz. Für
einen Neubau, der einen sanierten Alt-
bau ergänzen soll, ist bereits ein Förder-
mittelbescheid bei der Stadtverwaltung
eingegangen (die LVZ berichtete). Nun
soll der TA die Umsetzung des zweiten
Bauabschnittes, also die Errichtung des
Neubaus, und die Ermächtigung des
Oberbürgermeisters Jörg Enke (Freie
Wähler) zur Auftragsvergabe beschlie-
ßen. Insgesamt wird das Unterfangen
mit rund 715000 Euro vom Freistaat ge-
fördert. Für die demnächst abgeschlos-
sene Sanierung des Altbaus sind gegen-
wärtig etwa 1,1 Millionen Euro einge-
plant; für den Neubau werden etwa
800000 Euro veranschlagt. Da die ge-
schätzten Kosten aber aus dem Jahr
2009 stammen und die Baukostenent-
wicklung eine steigende ist, geht die
Stadt jetzt von etwa 150000 Euro Mehr-
kosten aus, heißt es. Dieser Betrag solle
vorsorglich im Haushalt 2015/2016 an-
gemeldet werden.

Zum geplanten Ausbau des Einrich-
tungshauses Höffner im Gewerbepark
Günthersdorf oder vielmehr zur dafür
notwendigen Änderung des B-Planes
soll der TA per Beschluss Stellung neh-
men. Für Unmut sorgte laut eines Me-
dienberichtes die vorgesehene Erhö-
hung des Gebäudes bei der Bevölke-
rung, die sich gegebenenfalls auch ge-
richtlich zur Wehr setzen will. rohe

Mitgas erneuert
Anlage bei Taucha
tAuchA. Neben der B 87 bei Taucha
wurde gestern für das Gelände der am
Ortsausgang Richtung Jesewitz befindli-
chen Geflügelfarm von der Mitteldeut-
schen Netzgesellschaft Gas mbH (Mit-
netz Gas) eine neue Gasdruckregel- und
-messanlage angeliefert. Nach vorberei-
tenden Tiefbauarbeiten war bereits am
Freitag diese Anlage in Gommern von
Mitarbeitern der Firma Streicher Anla-
genbau GmbH&Co. KG für den Schwer-
transport vorbereitet und verladen wor-
den. Rund 100 000 Euro gibt die Mitgas
für diese technische Modernisierung in
diesem Landwirtschafts- und Geflügel-
zuchtbetrieb aus.

„Mit dieser Anlage sowie der Erneue-
rung von 20 Metern Mitteldruckleitung
investieren wir in die Versorgungssi-
cherheit unserer Netzkunden. Das tech-
nische Innenleben der alten, aus den
1970er-Jahren stammenden, Anlage
wird zurückgebaut“, informierte Presse-
sprecherin Cornelia Sommerfeld. Die
alte Gasleitung werde stillgelegt, gas-
technische Einbauten wie Schieber und
Armaturen würden entfernt.

Die nun bei Taucha aufgestellte Anla-
ge passt den im Netz vorherrschenden
Druck von vier Bar auf die von dem Be-
trieb benötigten 24 Millibar an, infor-
mierte Sommerfeld und fuhr fort: „Die
Anlage hat eine Kapazität von 410
Normkubikmetern pro Stunde. Mit die-
ser Menge Erdgas könnten zeitgleich
rund 240 Einfamilienhäuser versorgt
werden.“ -art

Mitch Walking Elk (links) und Wade Fernandez bringen mit indianischer Musik ganz
neue Klänge in die Kleinliebenauer Rittergutskirche. Foto: Michael Strohmeyer

Mitarbeiter der Firma Streicher verladen
in Gommern die für einen bei Taucha
ansässigen Betrieb bestimmte neue
Gasdruckregelanlage. Foto: Uwe Schoßig

Rohrschaden stört
Fernwärmeversorgung
SchkeuditZ. Die Schkeuditzer Stadt-
werke (SWS) mussten gestern in der Ro-
bert-Koch-Straße eine Havarie beseiti-
gen. Gleich neben dem Blockheizkraft-
werk war die Hauptleitung defekt.
Durch ein Leck trat eine immer größere
Wassermenge aus. Wegen der Reparatur
musste die Versorgung mit Warmwasser
und Fernwärme für das gesamte Neu-
baugebiet rund um Robert-Koch-, Tur-
ner- und Flughafenstraße gegen 10 Uhr
eingestellt werden. Die Arbeiten sollten
laut SWS in den gestrigen späten Abend-
stunden beendet werden, so dass es am
heutigen Morgen möglich sein sollte,
wieder alle Haushalte mit Warmwasser
zu versorgen. Unterstützt wurden die
SWS von Mitarbeitern der Firma Pfaffin-
ger Rohrleitungsbau. Gemeinsam wurde
die Verbindungsstelle von einem Stahl-
rohr zu einem glasfaserverstärkten
Kunststoffrohr erneuert. -art

LC Taucha hofft auf
mehr Unterstützung

tAuchA. Der Leichtathletic Club (LC)
Taucha sieht die Zusammenarbeit mit
der Kommune, dem Landkreis und den
Verbänden kritisch. „Im Bereich der För-
dermittel wird ein deutlich größeres En-
gagement durch die politischen Verant-
wortungsträger erwartet“, heißt es in ei-
ner Mitteilung, die sich auf die zuletzt
stattgefundene Mitgliederversammlung
des Vereins bezieht. Der LC zähle mit
250 Mitgliedern zu den stärksten Ein-
spartenvereinen in der Region. Außer-
dem könnten die Tauchaer Leichtathle-
ten mit zahlreichen Landeskaderberu-
fungen aufwarten und hätten in den
letzten Jahren einige Teilnehmer bei den
Deutschen Junioren- und Erwachsenen-
meisterschaften dabei gehabt.

Wie während der Versammlung infor-
miert wurde, verstärkte der LC Taucha
im Kinderbereich die Trainerbasis und
erfreut sich wachsenden Zulaufs. Allein
in den Gruppen U 10 bis U 12 seien jetzt
bis zu sechs ehrenamtliche Trainer tätig.
Auch der Breitensport habe in Umfang
und Qualität eine „neue Dimension“ er-
reicht. Wettkampfsportler wie Elke Mu-
sial, André Schmidt, Otto Willing, Man-
fred Busse oder der junge Tibor Hof-
mann würde die Leipziger Laufszene do-
minieren. Als Präsident des LC wurde
Bernd Jackstadt wiedergewählt. lvz
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